
I

>Se,«gSpr»i»r

Monatlich
durch- Boten 3,50 Mk.,
durch die Post 3,70 Mk. *

terf djcent tägliiq nut Aus¬
nahme der Sonn- und

Feiertage.
Druck und Verlag

von H- Lbr. Sommer.
Bad Ems und Diez. (Kreis-Anzeiger.) (Lahn-Bote .) (Kreis-Zeitung.)

itt lux „mmm  KMsbifltt“ A de«ikmj

Preis der Anzetge»
/die einspaltige Zeile 60A
Amtl.Bek.u Berstech80H

Reklamezeile2.00^

Auegabesteuc:
Diez, Rosmstraße 3«
Fernsprecher Nr. 17.

Verantwortlich für dt«
Sciiristleitungr

Karl"Brcidenbend, Ems.

!i8 l"
Rr . 117. Diez , Freitag , den 28 Mai 1920. 26. Jahrgang.

Die Putschgerüchte.
' Berlin,  27 . Mai . Vor Vertretern der Presse gab

heute der preußische Staatskomm issrr für die öffentliche
Ordnung . Dr . Weismann , eine Darstellung über die inner-
politische Lage und insbesondere über die in der letzten
Zeit verbreiteten Putschgerüchte. Die Befürchtung eines
Rechts- und Links-Putsches bält er für stark übertrieben.
Beide Gefahren seien ernst, aber nicht akut. Zunächst
äußerte er sich über die Putschabsichten chk Linken. Er
glaubt , daß die USPD , die sich auf den Boden der Ver¬
fassung gestellt' habe, und die Ansicht habe, daß sie sehr
gestärkt aus den Wahlen hervorgehen werde,"sticht daran
denke, einen Gewaltstreich anzuzett.ln, der ihre Aussichten
nur verringern könnte. Die KPD . verwirft seit einiger
Zeit den Gewaltstreich. Sia beteiligt sich an den Weihten.
Taaegen steht aber die konnnunistische Arbelt .rpartei auf
dem Gewaltstandpunkt . Da diese aber nur eine 'kleine
Anhängerschaft besitzt, so würde es leicht sein, einen etwa
von dieser Seite herrührenden Putsch nrcderzuschlagcn. Die
ZU S. 11  i7v/i (i i ♦Vt/rC H nno  onflv

im Lande herbeiführen könnte. Auch die Gefahr, im von
' rechtsdrohen soll, erscheint dem Staatskommis,ftr teilweise

stark aufgebauscht. Er bestritt ganz entschieden, daß em in
allen Teilen organisierter zweiter Kapp-Putsch vor der
Türe stehe. Zn weiten Kreisen der Gutsbesitzer glaubt man
an einen kommunistischen Putsch und deshalb haben viele'
die,er Leute zum Schutze ihres Hauses und Hofes Waffen
behalten und teilweise ehemalige Soldaten als Landarbeiter
Seif sich eingestellt. ' i

Es drohe aber eine Gefahr von den Freikorps und
militärischen Formationen . Da die Mannschaften infolge
der Auflösung dieser Formationen sich um ihre wirtschaft¬
liche Existenz sorgten, seien sie leicht Aufhetzmmen und
Putschereien zugänglich. Bei der Auflösung eines Freikorps
in Westfalen seien von dort bewaffnete Trupps in kleinerer
und größerer Zahl in Berlin angekvmmen und von hier
nach Stettin weitergefahren . Erst dort wurden die Mann¬
schaften von der Sicherheitspolizei entwaffnet . Viele von
den entlassenen Leuten glauben noch immer, daß die Rechts¬
parteien , wenn sie auch von jedem Gewaltakt abrückten,
im Herzen noch auf ihrer Seite ständen. Es kön!nse der
Ocffentlichkeit nur geraten werden, ruhig Blut zu bewahren,
damit nicht die Gefahr von Unruhen , die er nicht als «tue
bezeichnet«, bedrohlich verstärkt werde.

Der Aufbau des Reichswehrnttnisteriums.
Berlin,  27 . Mai . Am 1. Juni tritt folgende Neu¬

gliederung des Reichswehrministertums in Kraft : Dem
Reichswehrminister unmittelbar unterstellt ist, seine Adju-
tantur , die Nachrichtenstelle und ein Hauptbüro . Im übri¬
gen wird das Ministerium in drei Gruppen gegliedert, an
deren Spitze gleichgeordnet ftir das Heer der „Chef* der
Heeresleitung " und der „Generalguartiermeister ", für die
Morme der „Chef der Admiralität " stehen. Dem Chef der
Heeresleitung unterstehen das Personalamt . das Truppen¬
amt. das Wehramt und die Inspekteure einschließlich der
Inspektionen für Waffen und Gerät und der Waffenschuten.
Dem Generalquartiermelster unterstehen eine Zentralabtei-
lung. das Verwaltungsamt , das bisherige Ausrüstungsamt,
letzt Waffenamt genannt , die Sanitüts - und die Veterinär-
infpektion, die Rechtsabteilung und die Justitiare . An der
bisherigen Organisation der Admiralität hat sich nichts ge¬
ändert . Mit der Wahrnehmung >er Geschäfte als Chef der
Heeresleitung ist Generalmajor v. Seeckt, als General-
quartiermeister Generalmajor v. Feld mann, als Chef der
Admiralität Konteradmiral Michaelis beaiistra . t worden
^er dem Reichswehrminister auf Wunsch der Nationalv -r-
«ammlung kommissarisch zugeteilte parlamentarische Staats-
sê retar leitet gesondert die gesamt? Nnt?r>uchu:ig sämt-
ttt/er mit den Märzereignisfen zusammenhängenden Vor¬
gänge - ♦

Di «̂ Besatzungskosten des Maingaues,
Berlin,  26 . Mai . Die Lasten, die uns durch die

Konen, der Besetzung auserlegt sind, steigen allmählich ins
ungemeßene, sowohl in rein geldlicher Beziehung als auch
lnsbe,andere durch Naturalleistungen ..Wohnungen für Offi-
Mre usw. Es ist nun ohne weiteres anzunehmen, daß diese
FGegenstand  der verschiedenen Verhandlungen,
rnterredungen und Fühlungnahmen mit Vertretern Mes

^ -ioandes bildeten und bilden. Eine förmliche 'Notê st
Meldung französischer Blätter jedoch nicht

mellercht besser noch nicht abaegangen. Anderseits ist
Mm, von der französischen Forderung für die Unkosten, die
2 ^ ranzoslschen Fiskus durch die Besetzung des Main-
gm.es erwachsen sind, hier amtlich nichts bekannt. Sollte

.Vorstellungen eigentlich unbegreifliche For-
do- Ä auftauchen, so wäre die Stellungnahme
»nt, m ^- li,en  Legierung eigentlich schon durch die Art

dorweggenommen, wie sie die ganze 'Besetzung
^te und auffassen mußte. Die deutsche Regierung hat

ihrerseits gerade die französische und bel-
Regierung für alle mit der Besetzung zusammen-

Schädigungen und Unkosten haftbar zu Machen.
^u,e ^ chawgungen, insbesondere wirtschaftlicher Natur we-
SM ? Abschneidung vom H»uptverkehr zwischen
Tnmn -n X Sudrn , ebenso die Unkosten," die durch die
SVrJrtoJ1 „uuö  jj ie 0on l§ne.n erhobenen Forderungen durch
Sftmsd»? r ***1 S' u^rtteren ’ ^ ftutlichen Gebäuden usw. ent¬
wanden sind, durften sehr bedeutend sein. '

Die 2. Zone.
Berlin,  27 . Mai . Der Reichsministcr Tr . Köster

erklärte einem Vertreter des ÄTB . gegenüber folgendes:
„Es erregt außcroroenttiches Erstaunens daß der dänische
Ministerpräsident in einem Augenblick, wo die Entscheidung
der schleswigschen Frage in Paris verkündet werden soll, es
für zeitgemäß findet, die Frage dex Jnternationalisiernnzi
der 2. Zone wieder aufzurollen und orbi et urbi zu ve,r-,
künden, daß er eine Regierungsdeputation zum Zwecke der
Förderung dieser nach Paris entsandt habe. Die Jnter-
nationallsierung ist mit dem Friedens 'verrrag nicht verein¬
bar . Der Wiedensvertag ist dazu da, eine Grenzlinie zwi¬
schen Deutschland und Dänemark zu ziehen. Der Wunsch
der Bevölkerung, bei Deutschland zu bleiben od;r nach
Dänemark HU gehen, soll nach § 109 oes FriedenSvertmg -'s
für Die Grenzziehung maßgebend sein. Der Friedensver¬
trag sieh: vor, daß nach der Grenzziehung Deutschland das
südlicher gelegene Land wieder in Besitz nimmt . Was nörd¬
lich der neuen Grenze liegt , soll Dänemark erhalle«. Der
Jriedensvertrag enthält keinerlei Bestimmungen über eine
dritte Möglichkeit, und die Bevölkerung hat über nichts
abgestimmt. als über di/Zugehörigkeit zu Deutschland oder
zu Dänemark. Wie man gegenüber diesem klaren Sachver¬
halt behaupten kann, daß eine Znternationalisierun, , mit
dem Friedensvertrag vereinbar sek, ist vollkommen unver¬
ständlich. Zn Dänemark sollte man sich bei den Folgen
der Abitimmungsbestimmungen ohnehin bei dem für Däne¬
mark sehr günstigen Ergebnis der Abstimmung beruhigen,
u»d nicht den Versuch machen, den Willen der Bevölkerung,
wie er in der Abstimmung zutage getreten ist, nachträglich
umzudeuten. Das dänische Volk sollte einsehen, daß für
die Zukunft es auch in seinem Interesse liegt, in diesem
kritischen Augenblick kein Unrecht gegenüber Deutschland
zu begehen. Solch ein Unrecht lvürde alle Zeit Mißstim¬
mung und Gegensätze zwischen den beiden Nachbarstaaten
schaffen. Ich würde es außerordentlich bedauern, wenn
man in Dänemark sich dieser Ansicht verschließen sollte."

Der Widerstand gegen die Festsetzung einer
Pauschalsumme .'

Paris,  27 . Mai . Die Bewegung^ gegen die Fest¬
setzung einer Pauschalsumme, die Teutschlarw als Ent¬
schädigung zahlen soll, wird in parlamentarischen Kreisen
eifrig betrieben . Heute vormittag haben dft Abgeordneten
und Senatoren aus den nördlichen und östlichen Departe¬
ments , die sich zu einer interparlamentarischen Gruppe
zu' ammengeschlossen haben, wiederum getaet . Sie haben
trotz der erfolgten Aufklärungen über die französistl,-eng¬
lischen Vorverhandlungen für di« Ionfcreni in Spa die
Tagesordnung aufrechterhalten , die sie vor einigen Tagen
annahmen . Wiederum waren die Wortführer der Lppoftttön
gegen das Vorgehen des Ministerpräsidenten Mlllerand
die ehemaligen Minister des Ministeriums Clemenceau
-oncheur Und Klotz sowie der ehemalige Präsident der Re¬
publik Poincare . Die Parlamentarier "erkkäneu wiederum
dar; der .Friedensvertrag von Versailles , da .er von dem
Parlament angenommen sei, nur unter Gen-Hmigung des
Parlaments abgeändert werden könne. Der unabhängia-
,oz:allstische Abgeordnete Aubriot hat dem Ministerpräsi-
denteii Millerand milgeteilt , daß er ferne 'Jnrerpellation
ubsr .dm Festsetzung der von Deutschland zu zahl: »den Ent-
schadigungssumme aufrechterhalte . Er werde Hvnnerstag
v, er Freitag in der Kammer verlangen , baß »in Tag für di-
Aussprache über diese äußerst wichtige, das Geiamlinteresse
Frankreichs beruhernde Frage festgesetzt werde.

Die angeblichen Putschvorbereitnngen.
^ Berlin,  27 . Mai . Bon maßgebender militärischer
L-eite wird erklär ^ daß man alle Meldungen über Putsch-
vorbereitungen , besonders auch von rechts^ auf das sorg¬
fältigste beachte und ihnen nachgehe. Der Ches-der Heeres-
leitlmg, General v. Seeckt, der schon morgen die' ange-
tundigte Besichtigurigsreise zu verschiedenen Reichswehr¬
truppen antretcn soll, wird . ganz besondere Ailfrnerksam-
kertden  Verhältnissen im Westen widmen und sich per-

.auch im Sennelager und im übrigen Paderborner
Bezirk über die Vorgänge bei der Gründung des Frvntbuii-
dcs Unterrichten. Die sozialistische Presse in Berlin ist
>ehr beunruhigt über die angeblichen Put ' chvorbereitün-
gen von> rechts. Der „Vorwärts " macht geheimnisvolle
Enthüllungen , nach dcktzen die „Rechtsbvlscheivisten' nur
darauf warteten , daß in Mitteldeutscblano ein kommu-
nistljcher Aufruhr entsteht und daß sie diesen Aufruhr,
wenn er zu lange auf sich warten lassen sollte, dadurch
bc.chleunigen wollen , daß verkleidete Freikorps -Offiziere
m Mitteldeutschland die Stimmung rum Atnrubr schü¬
ren. Die Rechtsbolschewisten wollten oi- Regierung und
das Land eine kurze Periode oem roten Terror auslie-
rern, um dann bei einem vollständigen Zu'sommenbruch die
Rolle des Retters übernehmen zu können.
Hi .' Verhaftung der Dortmnuder Kommunisten¬

führer.
Dortmund.  27 . Mai . Vor einigen Tagen gelangte

eie Nachricht nach Dortmund , daß der nach dem Zu 'am-
Ebruch , der Kommunistenherrschaft 1 im RuhrgebiA" mit
Adolf Mernberg rn Mrnherg verhaftet und ins Zentralge-
fangnis nach Weil übergeführt worden sei. Sern Adjutant
der 20jährige Student Hans Weitkamp in Hamm , ist schon
lemem stamm flüchtig gewordene Gewalthaber Dortmunds
früher in die Hände der Polizei gefallen ' und hat in Bo-'
chum, wo er oon der Strastammer wegen Diebstahls, Er-
-prcisung und Betrugs zu einem Jahr Gefängnis verur-
terlt wurde, gestanden, daß die militärisch? Aktion gegen
Dortmunk' von fanatischen Wirrköpfen planmäßig einge-
leitet worden sei, um die Polizei zu erschießen, damit

den Aufstand zu entfachen und di« Meinburg -Cligue zur
Herrschaft zu bringen . Nun ist auch der Lehrer Stemmler
aus Bauern bei Witten , der den Sturm auf Dortmund vom
Hauptquartier 'in Hörde aus leitete , son oer Polczei in
Witten gefaßt worden. Nach einer nochl unbestätigten Nach¬
richt soll der Kommandant der Dortmunder Roten Garde,
Behrs , von der Polizei verhaftet worden sein. Die aus
Hörde flüchtigen Häupter der Svartakiden sind fast alle
noch auf freiem Fuß . Sie halten sich in der Newschei-
drr Gegend auf, wo sie sich zunächst sicherfühlen.

Eine technische Rothilfe in Dänemark.
Kopenhagen,  27 . Mai . Gleich der deutschest tech¬

nischen Nothilfe wurde in Kopenhagen unter der Leitung
des Oberlaudesgerichtsanwalts Fengers ein neuer Verein
gebildet. Der Verein soll in Tätigkeit treten, ' wenn bei Aus¬
ständen und Aussperrungen die Versorgung der Bevölkerung
bedroht öder die Gefahr oer Vernichtung wichtiger Werte
besteht. Er tritt .nur auf Grund der Aufforderung öffent¬
licher Behörden in Wirkiamkeit . Zu feinem Programm
hebt der Verein seinen unpolktischsn Charakter hervor.
Er sei nicht als Gegengewicht gegxn die organisierten Ar¬
beiter gegründet und hole feine Mitglieder aus alle« Stän¬
den. Der Verein teilt seine Mitglieder in Gruppen , die
zu bestimmten Zwecken kurzfristig moorlisiert werden kön¬
nen ,Er hat während des ungesetzlichen Transpvrtarbeiter-
streiks der letzten.Zeit der 'Allgemeinheit wertvolle Dienste
geleistet. Der Verein besorgte auch die Löschungs- und
Verladearbeiten und bemannte letzthin auch eine Reihe
von Schiffen für kürzere und längere Fahrten . Augen¬
blicklich ist die Organisation täglich mit 1500 Mann im
Kopenhagener Hasen an der Arbeit.

Allgemeiner nationaler Zusammenschluß.
Kopenhagen,  27 . Mai . Nach einem Telegramm

aus Helsingfors sagte oer Vertreter des dänischen Roten
Kreuzes in Rußland , Dr. Martin !,- der soeben aus Ruß¬
land hier eingetroffen ist, Vertretern frnnläudischcr Blätter,
daß in Sowjetrußland jetzt infolge der polnischen Offen¬
sive ein allgemeiner nationaler Zusammenschluß einge¬
treten sei, der alle Parteien , von den Bolschewikerl bis
zu den eifrigsten Anhängern des Zarentums , umsasfe. Man
könne von einem allgemeinen Chauvinismus sprechen, der
alle Parteikämpfe ausgelöscht habe. Man werde sich in
Rußland immer klarer darüber , daß, wenn das Bolsche-
wikentum beseitigt werden solle, dieses nicht durch krie-
gervche Unternehmungen von außen geschehen könne, fön-
derv nur durch das eigne Vorgehen der '' Russen. Eine
etwaige Ueberwindung des Bolschewikentums ' ser nur
durch Kräfte aus dem nationalen Boden Rußlands selbst
denkbar. .. ,

Ungarn unterzeichnet den Frieden.
Budapest,  27 . Mai . Das Ungar . Korrespondenz- *

bureau veröffentliche den amtlichen Text der durch den
außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Mi¬
nister Jwan -Praznowsky am 21. Mai in Versailles über¬
reichten Noten. Die eine legt di? Gründe dar, loeshalb
die ungarische Friedensdelegatron sl . Bricht für ermäch¬
tigt erachte, die Verantwortung iür die UnterzeichnunK
des Friedensvertrages in seiner gegenwärtigen Fassung zu
übernehmen, und weist sodann darauf hin, oaß, trotzd-m
manche Anregungen der ungarischen Delegation wirtschaft¬
licher und finanzieller Natur Beachtung aeftmdcn hätten
doch die wiktschafltiche Lage des Gebietes, welches im
L' nne des Vertrages bei Ungarn verble-be, auch föAau
nrcht weniger verzweifelt sein würde. Tie ' entscheidenden
Tatsachen seien die unveränderte Anft -ckfferhaUung der
Ungarn zerstückelnden Gebietsmaß nahm eu und die Ab¬
lehnung der Volksabstimmung. Der Friedensvertrag ver-
l"tze ein unbestreitbares Recht der Völker, indem' diele,
ohne daß sie ichceu Willen kundgeben können, neuen Staa¬
ten zugesprochen würden.

Die zweite Rote legt dar , daß die ungarische Regie¬
rung sich dem Proteste - der Friedeusdes -aatiou , anschließe,
insbesondere gegen die offene Verletzung des Selbstbch
ft' mmungsrechtes Per Völker, well nur die Anwendung
dtcsee Grundsatzes geeignet sei, Verwickelungen ounubeu-
gen. Die für das rull/enische Gebiet in Bnssicht gestellte
umfassende Autonomie lasse auf die ernste Absicht der En-
tcntenmchte schließen, daß das rumänische Voll frei, ohne
jede .Beeinflussung über sein Schicksal und seine Zugehörig- .
kect werde enffcheiden können. Die Ententemächte seien
sich srcherlrch vollkommen bewußt , wie schw-r die Ungarn
auserlegten Bedingungen seien. Die ungarische Regcerung
gege die Ueberzeugung, daß die in der E -Mmckelurig be¬
griffene Annäherung sich in allen durch den Friedeusver-

Folgen geltend machen werde. Zn die-
ux  Voraussetzung und im vollen Bewußtiein der schweren
wage des Landes glaube die Ungarn che Regreruiig, die
llnterfertigung des Frledensvertrages nicht abweisen zu
können. Sobald die ungarische Regierung von dem Zeit-
puukte der Ausfertigung des Friedensvertraaes Kenntnis
erbalte , werde sie ohne Verzug im mft gehörigen Voll¬
machten versehenen Vertretungen behvfs ' llnterzeichnung
des Friedensvertrages ernennen.

PokMsche KukiVschau.
Ein neuer Erzbergerprozeß.  Zn dem Belridi-

gnngsprozeß des früheren ReichsfinanzministerS Erzberg .r
gegen den verantwortlichen Schriftleiter der Deutschen Zei¬
tung , Dr . Ernst Bülck, der am 20. November vorigen
Jahres verhandelt und vertagt wurde, ist neuer Berhand - '
lungstermi « auf den 5. Juli vor der 7. Strafkanimec des
Landgerichts I Berlin anberaumt . Für die Verhandlunchn
find zehn Tage in Aussicht genommen.



' (fbcrtö Dank an die Hessen . Reichsprnstdevt
Ederl richtete an den Staatspräsidenten Ulrich folgendes
Schreiben : „Nachdem die Entcntktruppen das Gebret des
BalksstaateS geräumt haben , beeile ich mich, Ahlten , -Herr
Staatspräsident , und dem hessischen Volke mein ? herzlichsten
Glückwünsche auszusprechen . Eine schwere Zeit liegt hmter
Ihnen . Sie , verehrter Herr Staatspräsident , sind an rer
Spitze der Landesregierung in der Betätigung Vaterland i-
5,fyer Treue dem Volke vorangcgangen . >>ck, weiß mich em.
mit dem ganzen deutschen Volke, wenn ich den Hessen
iV - tapfere Haltung in diesen trüben Wochen herzlichen
.Dank sage. Möge 'auch diese Zeit dazu beitragen , .das
deutsche Volk mehr und mehr zusmnmenzmchw - lSen!

Tie Auslieferung der deutschen Flortc.
Sechs große deutsche Torpedojäger , die Frankreich zugk-
p,ieten wurden , sind heute auf der Reede von Cherbnrg am
aekommen . Man erwartet noch einen deutschen Kreuzer für
Mittwoch oder Donnerstag . Der große Schleppdampfer
Kentaur ist nach Harwich abgegangen , wo er das große
dent >che Schwimmdock, das für Cherburg bestimmt ist , rns
Schlepptau nehmen wird . . ^ .

De r » b e r bü r g e r m e ist e r v o n G r v ß - B t xUn
Eine Berliner Korrespondenz will aus unterrichteten Kver-
sen wissen, daß zum Oberbürgermeister der knnstMN Stadt-
mm ' inde Groß -Berlin u . a . der Führer der ^MehcherA-
S ^rialdemokratie , Scheidemann , der gegenwärtig ric Kaff -ee
an der Spitze der Stadtverwaltung steht, in Aussicht genvnll
men worden ist. Seine Wahl soll auch ber den unabhängi¬
gen Sozialisten Unterstützung finden . Danevcn werMn
allerdings nachdrücklich noch Oberbnrgmnerst .fr Germutl.
und Staatssekretär Dr . Freund , der Schöpfer des Groß-
Berliner Gesetzes, empfohlen.

Verlegung des - Abw icke lnn  q Skv  m m >i >a -
r i a t s. ' " \ .

ln der gestern nachmittag hier abgehaltenen Bespre-
chnng maßgebender Persönlichkeiten " »s dem nard .chles-
wimchen Abstimmungsgehiet mit dem Minister des deu-
ßtrn Dr . Köster , ist angesichts des schon wert vorge,chrtt e-
neu Stadiums die durch den Friedensvertrag vorgesehen.
Abwickelung der nordschleSwigschest Frage beschlossen wor¬
den die Stelle des deutschen Geschäftsführers bei der -
ternätionalen Kommission sn Flensburg nicht werter zu b^
setzen. Das Büro des Abwickelungskommiskars .w :r ^ nach
Slhseswig verlegt werden.

Tic Paßkontrolle.
Tie Paßkontrolle an der Südgrenze der zweiten Zone

und auf den Nordfriesischen Inseln wrrd rn der Nacht
vom 26. zum "27. Mai um 12 Uhr mitternachts aufgehoben.
Von demselben Zeitpunkt an wird dre PaßkontroUe zwt-
icheu der 1. und 2. Zone mit Kontrollstellen tn Krnwn,
Podburq , Süderlügum , Sonderburg , und Böglum errra ' -
tct Sichtvermerke für die Ausreisch von der l . oder 2.
Zone nach "Dänemark und anderen Ländern werden wre
bisher von den Paßbüros in Flensburg erteilt . Das Paß-
büra der Internationalen Kommission in Hamburg wird
Ctllf ilCtjObcn. y , ••
i Vor einem allgemeinen Prei sru ctg ang.
Wie die englischen Blätter melden , ist der Preis
ti .' Ven Baumwolle .in den letzten -ragen de^ vorrgen Woche
beträchtlich gefallen . Zuständige Kreist n Liverpool grau-
ben . daß dies der Beginn eines allgem .men Preisrückgänge,
für sämtliche Waren bedeutet . _

Der einge  st a n d e n e T o l ch,t o tz^ ser Führer der
Unabhängigen in Augsburg , Redakteur Thomas , machte tn
einer Münchener Wahlversammlung der llSP . cm wichtiges
Geständnis und erklärte : der Dolchstoß von hinten gegen

' die deutsche Front war der glücklichste Dolch,roß des revo¬
lutionären Proletariats.

König Konstantin vo  n Grt  e ch e ni  a nft.
es heißt , ist der frühere König Konstantin von Griechenland
in Bealeitung eines Adjutanten in Saleo Maggiore ange-
kvmmen , um eine Kur durchzumachen.

Das neue bulgarische  K a b i ne  t r. ulgari >che
Telegravhen -Aaentur . Infolge des Ausscheidens der ar-
gra rischen Minister Burow , Magijarvw und Danew und des
Eintritts der agrarischen Abgeordneten XOmarftchelvskr und
Obow in das Kabinett setzt sich dieses nunmehr wie folgt
zusammen : Präsident und Krieg Ltambnlrnski Inneres
Dimitrow , Finanzen Tolokow , Handel und Arbert Daskalow,

Unterricht Omartschewski , Post und Eisenbahn Atano,ow,
'Oefsekktliche Arbeiten Bakalow , Justiz Radlow , A« erbau
Obow Das Ministerium des Aeußern w'.id noch nicht
besetzt , sondern bis auf weiteres vom Ministerpräsidenten

Bürgerkrieg im Teschener Abftinimnngs-.: „ i >>5,0 (Ti>rprvrA)ihpnsllnimt meldet , itt tiu Teime-aebiet. "Wie die Telegraphen -Uniou meldet , t,t rm Te,che-
ner Gebiet der offene Bürgerkrieg ausgebrochen . Die Polen
haben die Schutzhalde des Johannisschachtes bei Lombrowa
geletzt und den Kamps mit den tschechischen Gendarmerieab-
teilungen ausgenommen . Auf beiden Seiten , ,mddrc Ver¬
luste an Toten und Verwundeten groß . Die Fcmchl '.chen
Arbeiter in Polnisch -Ostrau eilen ihren Kameraden m
Knrwin zu Hilft , so daß mit einer weiteren Ausdehnung
der Kämpft gcvechiret werden muß. - Die Enteutclom-
mi ' s' vn hat ihren Sitz nachPudlan bei Oderbera verlegt

SowjettrKppen vor Minsk  Die B .aller be¬
richten von einer abermaligen großen Niederlage der Polen
best Minsk . Sowjettruppen stehen vor dc:̂ Tor ?n der,Stadt,
deren Eroberung nur eine Frage von Stunden fti . Auch
westlich von Kiew entwickeln sich die Kämpfe günstig für
die Sowjettruppen . *

D i e Iris  che- F ra  g c. Eine Havasmeldung aus Was¬
hington besagt , Staatssekretär Eolüh habe Par :er, d»,n Ver
sitzenden des Kammerausschusses für auswärtige Angelegen¬
heiten , erklärt , keine Rücksichten auf die auswärtigen Bezeehun-
aen dürften den Ausschuß hindern , Stellung zu der Frage der
Anerkennung der irischen Republik durch die Bereinigten
Staaken zu nehmen . . *■ . ,

10 0 neue Verbrechen  t n x ', rla  n d. Eic . amt¬
licher Bericht über die Lage rn Irland verzeichnet hundert
neue Verbrechen , darunter die Zerstörung von Pouzerffatlo
nen , Angriffe auf Wohnungen ,uao Wegtreibunaen von
Vieh.

Tic englisch - amerikanischen Beziehunge  n.
Ans Washington wird gemeldet: Präsident Wilson wird
Mittwoch "den neuen englischen Botschafter Ged-des empfangen.
Diesem Empfange wird angesichts der gereizten Stimmung , die
•vn Anteil ko gegen England herrscht, große Bedeutung bnge-
messen In manchen politischen Kreisen erwartet man, daß die
mündliche Aussprache zwischen dem Präsidenten und dem Vertre¬
ter Englands dazu beitragen werden, diese Mißstimmung wenig¬
stens zu mildern . , _

Abkommen zwischen England und Aegypten.
Der Berichtererstatter des Temps meldet' ans London, die Ms)
sion Milner habe die ägyptische Delegation in Paris gebeten^
nach London zu kommen, um über die Grundlage eines '' ln
kommens zwischen Aegypten und Großbritanien zu verhandeln.
Tie Delegation werde vorerst drei ihrer Mtglieder entsenden.

Aus dem Unterla hukreise.
: ! : Tie anhaltende Trockenheit beginnt allmählich mv

heimlich zu werden .. Kommr nicht bald ein ausgiebiger Regen,
so ist unsere Ernte stark gefährdet. Betrübend ist es zu fetzen,
daß der »erst halb .Insgewachsepe Roggen steNenweise icfiott
bleicht , daß die auten und reichlichen An,ätze besonders der Aep-
fel zum größten Teile abfallen werden", wenn hie §>itze tyvr.icS
wie seither anhüll . Vielfach haben sich in letzter Zeit, vor allem
des Nachts , Gewitzterbildungen am Himmel gezeigt, ober
es iü ^ als wären alle Wolken ausgetrocknet. In der Gegend
von Frankfurt soll an .den Pfingsttagen ein hübscher Landregen
niedergeaangen sein.

Tachseuhausen , 26. Mai . Schwa rz w ! t d f a n g.
Am veraanqenen Montag wurde in dem bei Dachsenhauftn
im Siaatswald angelegten Sausang eine Bache mir vier
Frischlingen gefangen . , ^ , , .,

" ;•«; Holzappel . 27. Mai Ter von hier stammende Amts¬
gerichtsrat Dr . Mannes wurde von Höchst nach Frankfurt
versetzt. -. ■

Aus Bad Ems und Nmgegend.
Rücktritt Ter Vorsitzende der deutsch-demokrattschen Pav-

, tei Fabrikant Sturm ist von seinem Posten zurückgetreren.
' e Dcutschnationale Volkspartci . Heute , abend 8 Uhr

veranstaltet die deutschnationale Volksvartei im Lichtspiel¬
haus eine öffentliche Bersammlnttg , Wi- uns die Parteilei¬
tung mitteitt , hat sich noch eine Aendevnng . vollzogen. Außer
Pfarrer Beidt wird ein Fräulein Rudorf -Wiesbaden , Kandi
datin für den Reichstag sprechea.. Näheres siehe Anzeige.

. vospancr -Rbcnd . Im ' vorgestrigen Abend hiell der
Üaoerischc .fvofschauspieler Hospaner einen Vortragsabend Haft
nnu - r hat nichts verloren . Er ist derselbe gute Künstler geblieben.
Es ist ihm Lob zu zollen , in welch feiner Weife er es « ch'ht,
.nnni anstößige Sachen , mit einer Feinheit zu bringen , die
nichts Abstoßendes in sich birgt . Der Beifall bezeugte dj? .
vollkommene Auftiedenheit der Zuhörer . . . '

c Sinfonie -Konzert . Vor einem ,chwachbe,ey.e» Haust
ivracki gestern abend der Schöpfer der „Carmen aas erste
Wort ' Er hat sich in keiner Note verleugnet ^ Laelder-
beißcnd schreitet das Geigenunisyno des ersten ^ der
Arlesienne einher . Das irrtümlich au dritter ^ äe- /
druckte Adagietto bringt ein süß-weiches Singen und sagest^
dann kommt bis zum Schluß viel brillantes .reuerweck. aber
wenn es ausgebrannt hat , lastet die Dunkelheit noch etnmA ,»
sstwer Wann hätte ein srgnzchischer Komponist für unstr -S
an Beethoven und W. »ocr oriencirrten Begrifte stmals geW
halten , was er mit großer Pose versprach? Das Violincell »-»
Konzert von de Swert entrollt Bilder von lastender-
—cbwcrmut und haderndem Groll . Auch viel Bitterkeit i> oa-D
m-i Selbst der scherzhaft klingende- Schluß bringt keine rechte»
Befreiung . Aber es ist Tiefe in dem Werk, dem zu wuu,chei»M
wäre , daß es öfters einen so feinsinnigen Interpreten wie den»
Solisten des gestrigen Abends finden möchte. Herr ^ che u i : n -J
hatte nichts von dem falschen Ehrgeiz, dem Werke eme verum- L
liche „Note " aufzudrücken, sondern war allein bestrebt denrM
Geiste des Komponisten Ausdruck zü geben. Ihn zu vernntte .n. »
ist dem Künstler restlos gelungen . Sein Sviel zeichnet nicht nur,D
meisterhafte Technik aus , es steckt auch eine ganze Lee.e dahinter . !
Tie Paukenschlag -Symphonie kam als letzte Nummer zu GehorM
Ein herzerfrischendes ) blühendes Werk, das man unmer wie,,er i
hören lastn , dessen heitere Jugend unsterblich ist Hayon lost .«
nocb keine Probleme . Tic Themen und ihre Durchführung sind
kristallklar , durchsichtig, über dem ganzen waltet der Zauoer des»
deutschen Genius . Dem Orchester verzieh man über der rerzen- Z
den Wiedergabe des Werkes inanche kleinen Unebenheiten nt J
den beiden ersten Nummern . Aufrichtiger Beifall dankte am .ß
Schlüsse ihm und seinem trefflichen Führer , Herrn Böttcher.!

Miehlen , 26. Mai . Am ersten Psingsttage fand dtel
Einweihung der Gedenktafel für unsere gefallenen Helden statr. 1

Ans Aasian und Nnlqegend. i
n Streik Am Donnerstag der vorigen Woche sind die^

Arbeiter der Gewerkschaft Elisenhütte ber der ^crektrostü
mit eine Lohnerhöhung eingekommen . Tw gepflogenen IstM
Handlungen führten nicht zum Ziele . Hrerauf -.rar ork. ^ e»
famte Arbeiterschaft in das passive Arbeilsverhaltßls , d. HÄ
sie erschienen wohl auf oer Arbeitsstätte , nahmen ^nber die.
Arbeit nicht auf . Durch dieses Vorgehen veranlaßt , ließ
die Direktion durch Maueranschlag bekannt geben , dg»
diejelnaen Arbeiter , die am Samstag nrorgen die Arber«
nicht äusnchmen , sich als enllassen zn betrachten harren .^
Als Antwort hierauf wurde Samstag vormittag von der)
Arbeiterschaft der Streik autzgernsen . - Das ang ?n >ft ««
Schlichtungsamt in Oberlahnstein hat sich ntchc sur zii-i
ständig erklärt , somit müssen die Verhandlungen von dem:
Schlichtungsanrt in Limburg geführt werden.

Aus Diez und Umgegend.
d Tic Frau im Wahlkampfe behandelte am Mittwoch,

abend im kleinen Saal des „Hof von Hollands die Redmrm
der deutsch-demokratischen Partei Frau Eppstein in ihrem lange»
ren Referate . Demselben sei kurz folgendes entnommen : Es
istäm allgemeinen üblich, daß im Wahlkampf, wenn die der ich r^
denen Parteien miteinander ringen um die Stimmen , n.ch gegen¬
seitig verunterreißen . Wenn wir Frgncn jetzt neu m
politische Leben hereintreten und uns mit Ernst- nnd Mchdrrch
an den politischen Diskussionen beteiligen , wollen .wir niH
zwischen den einzelnen Parteien Trennungsstriche ziehen, M -,
dern wir Frauen wollen Brücken bauen , versuchen zu verliehen,'
was gut und recht ist an den Bestrebungen den etnzeleu Parier
en Wir Frauen wollen den Geist der Versöhnung in dte Poll
ri ' ' tragen . Wenn wir uns ein Bild machen was wir am 6.
Juni wüblcn sollen , dann wollen wir zuerst die Vergangenheit
sein lassen. Wenn wir an sie denken, wollen wir mit der Bibel
sagen : „Es sind Jahre , die gefallen mir mcht" . .Ter deusich«
demokratischen Partei wird es vorgeworfen, sie se, an de„ Z»
WMdckn schuld . Tie es sagen, machen es ßch mcht klar , .va,
Ps heißt , in Deutschland wie Regierung zu übernehmen , nach,
einem solchen Zusammenbruch . Tie Rcigerung übernahm etneik
Stat , der vollkommen aus den Fugen geraten war , uni. ^

NschlseveimniNe.
4g  Nachdruck vkibovn

.Können Sie es vielleicht verhindern, daß mich der Herr
Konsul Knall und Fall entlaßt , wenn er erführt , daß ich hier
von seinen intimen Angelegen eiten gesprochen habe . "

„Herr Brüning ist nicht,berechtigt, darüber irgendwelche
Auskunft ' von uns zu verlangen . Ich wiederhole, daß S »e
sich ohne jede Scheu äußern üürfeu ." ,

Also in Gottes 'Namen : das Fräulein ist mit dem .Herrn
Konsul heimlich verlobt. Nach der Rücktehr von seiner Rer,e
sollte die Verlobung össentlich bRanntgemacht werden ."

„llnd Sie meinen, daß Fräulein Huuolü eine GeiagroctNg
dieser" Verbindung durch ihre Tante befürchtet hätte ?"

.So habe ich mir ihre Worte zürechtgelegt. Aber es tann
ja auch sein, daß ich mich geirrt habe."

„Was ist an dem fraglichelr Abend dann noch werter
»wischen den beiden Damen geschehen?"

.Nachdem sie wieder m>l den Zimmer« getauscht
hatten , da —" '

.Einen Augenblick!" fiel der Kommissär ein. „Sie haben
mit den Zimmern getauscht? Wie soll ich das verstehen.

„Na, die Stube , in der die Frau Baumert ^ ermordet
worden ist, war doch eiijentlich das 'Lchlaszimtner des Fräuletiis,
und ursprünglich hatte sie' bestimmt, daß ihre Tante unten >m
Erdgeschoß schiasen sollte. Aber iiachdem sie den streit ge¬
habt hatten ? hieß es mir einem Male , die Frau Bmimert konnte
wegen ihrer Nerven das Bellen der Hunde und das Rauschen
der Bäume nicht vertragen , und sie sollte deshalb in den ersten
Stock hinauf, wo man es weniger hören kann."

„Hatten Sie den Eindruck, daß die Anregung zu diesem
■ « immertausch von der Frau Baumert ausgegaugeu fei ? "

.Das weiß ich nscht. Jedensalls war es das gramem,
das mir Mitteilung davon machte."

„Fahren Sie also in Jhrer Êrzählung fort . Welcher Art
waren die Beobachtungen, die Tie weiter an dem fragllchen
Abend gemacht haben ?" . _

„Da ist nicht viel zn erzählen. Die Frau Baumert schien
sehr leidend, und ich bot ihr meinen Beistand an. Aber d̂astraulein schickte mich fort und ist dann selber bis zum spätenbend bei ihr geblieben." ^ „

„Haben Sie die Frau , nachdem Fräulein Hunold Sl«
fortgeschickt hatte, noch einmal gesehen?"

Rur als Leicke am nächsten Moraeu .*

'Die Möglichkeit wäre "danach nicht ausgeschlossen, daß
ste nicht erst in ber Nacht, sondern schon in den Abendstunden
ihren Tod gefunden hätte ?"

„Darüber kann ich nichts sagen/'
Von 'dem, was Sie in der Nacht gehört haben wollen

haben Sie ja schon bei Ihren früheren Vernehmungen gesprochen.
Sie glauben wahrgenommen zu haben, daß Fräulein Hunold
kurz vor Mitternacht noch einmal ihr Zimmer verließ , und
Sie haben trotz des angestrengten Lauschens Nicht feststellen
können, wann sie dahin zurückkehrte. Bei dieser Bekundung
bleiben Sie auch jetzt noch stehen?"

(ScU)it31*
'Sie können sich nicht getäuscht haben — weder in bezug

ans die Zeit , noch aus die Lage der Tür , deren Oestnen und
Schließen Sie vernahmen ?" r .

„Bestimmt nicht. Ich habe ein sehr scharfes Gehör , und
ich war vollständig munter ." .. '

. Hörten Sie auch, nach welcher Richtung sich Fraulein
Hunold wandte , nachdem sie ihr Zimmer verlassen hatte i
Gma sie vielleicht in das obere Stockwerk hinaus ? ,

„Das weiß ich nicht. Ich sage nur das , was rch vor
meinem Gewissen verantworten kann-

Sie haben früher erklärt , daß Sie sich über Ihre Wahr¬
nehmung gewundert hätten . Es erschien Ihnen als etwas
Ungewöhnliches , daß Fräulein Hunold noch zu jo spater
Stunde auf war uild im Hause mnhergmg ."

„Ja . Seitdem das klein- Fraulem tot rst, hatte sie es

niemals ^getan^ j^ Vermutung hinsichtlich der Absichten^
die sie damit verfolgen könnte ?" , ,

„Ich dachte, daß sie vielleicht noch einmal nach ihrer
kranken Tante sehen wollte." • _ __

Noch eine Frage , Frau Lorenz : können Sie sich erinnern,
was für ein Kleid Fräulein Hunold an jenem Tage getragen

! hat ? Ist es vielleicht ein seidenes gewesen? " .
: Die Wirtschafterin schüttelte den Kopf. „Sie nnrd doch

nicht yier im Hause mit seidenen Kleidern herumlaufen , ẑch
hebe es für eine Gouvernante schon immer "sonderbar genug
^Kunden daß sie seidene Unterröcke anzog, -die man schon
von weitem rauschen und rascheln hören konnte. Anderswo
hätte eine Erzieher,n sich das schwerlich herausnehmen dürfen.

. Der Kriminalkommissär gab nicht zu erkennen mebg
sam ihre letzte 'Mitte,lang ihm erschien, und als wäre dieser

i Geg -nstayd für ihn nunmehr abgetan, kam er wieder aus die
' aeheimnjsvolle Weiaksste zu sprechen.

Die Haushälterin wiederholte ihm bezüglich des DW
aramnis ' ivas er schon von dem Konsßl gehört hatte . Rach
be,n Aufgabeorte der Depesche hatte sie nicht gesehen, wett ihr
jeder Geoanke an eine Fälschung fern gelegen, und es wäre
in der Ankündigung ja auch nichts Auffälliges gewesen, dr
der Konsul sich Zoster aus den verschledensten Gegenden große«
intf) kleinere sißeinquctutitiitßTi verschrieb. ^ a

Die Kiste ist dann gebracht worden , und sie soll nach da
Aussage des Portiers ein beträchtliches Gewicht gehabt Habens

Die Leute halten offenbar tüchtig daran zu tragen.
"D >e Tür zu dem Borkeller war federzett iiiiverschlossew

Oder " hat man vielleicht nur in jenen Tagen verabfamnt , 1

zuzusperren |mnter  offen . -Da man nur aus Ä
Innern des Hauses in den Vorkeller gelangm konnte, rvtS>
facilfa hatten wir sie auch verschließen sollen ( _ 9

Der Beamte war schon >m Begriff , die Vernehmung«
beenden, als ihm eine plötzliche Eingebung zu kommen sw

War die Absicht des Konsuls , sich mit Fraulem Hunot
vermählen , außer Ihnen auch anüeien Perwnen bekam

«tfiZSZ  S.Ä Ä °°ch""
ita « m 3*

I clause leben, sind Ihnen die Familienverhallnisse des Hew>
Brüning einigermaßen bekannt. Wissen Lte , ^ob er' n W
Berivandte hatte , die ihn im Fall ,eines -r,oüe» beerbt Y ^

Der "Zweck der Frage war der Haushälterin offenb«
nicht reckt verständlich , denn mtt verwunderter M»
schüttelte sie den Kopf- „Außer seinem Stiefbruder , dem H
Ullendorf und seinem Sohne hafte er meines Wissen-'
Verwandte Daß der Herr Hermann sich Rechnung auf e»

fttte Achafl gemacht̂hatte. will ich schon glauben.
leicht war er gerade deshalb so außer ßch, all er
Fränletti höre/mußte . daß sein Onkel sie heiraten

Fortsetzung folgt.

Wer in der wüklichen Welt arbett ,
ff kann und in der idealen leben , der ¥ l6 das Höchste erreicht.Börne.



«woncv sollen einmal beweisen, daß sie uns besser hätten regie¬
rst können nach4-/, jährigem Kriege, in dem die deutsche Ar-
Ltskrast verwendet Wurde zu Dingen, von denen wir mehr
* xgnnen wo wir unser Vermögen verzehrten uns der
urieasschluß uns ein Volk von den Fronten zurückbrachte, oei
5m die Tatsache des Krieges alle Bande gelöst hatte. Man
kn,,,: deshalb auch das Jahr 191J nocg ruhig als Krrcg- i'chr

^ ^̂ Tie Demokratie ist ein Boden, alrs dem sich die Ertreme
mn, links und rechts einigermaßen einigen lassen. Ich
deshalb Deutschlands Zukunst ist nur möglich aus dem Boden
w Demokratie. Dl - Regi-Alio Mach' . Dwse hat

«llitniift 191 « tYQÖCTl IOU eine .ocijuifuiui , uiv » um

de/Well b ezeichnet. Ihr Grundgedanken ist "Gletches ch
M alle". Sie ist die erste Voraussetzung und die Grundlage
!ür das, was wir Wiederausbau nennen. Ter Ruf nach,
Ministern bedeutet weiter nichts, als daß die Rechtspartt- . ch
Leute an die Regierung, in die führenden Stellen bnng-n w- l-
le„ Ter Rl.f nach dem Wirtschaftsparlament rst ebenfalls ern
Agitationsstoff der Rechtsparteien. Wenn es leder W stp s
Appe nach der zahlenmäßigen Stärke ?h« Vertt̂ r g v.
dätte es dasselbe Gesicht wie das politische Par . ^
denken es sich aber die Rechtsparteien nicht, und **
Parlament würde erne kolosiale Ernschra nkung d {öltn£n
bringen. Wir sind vollkommen verarmll ^arsam
wieder hoffen, denn wir arbeiten . fein>' großen
müssen wir sein und für die .Zukunft darf 1 ^ £“mmcn
Unterschiede zwischen Reich nnd t' r^ ^ heit aller deutschen;
jetzt in eine Zeit der wirtschaftlichen GlciM ^ ,.p
Menschen da darf in Deutschland ^ist Red¬
will. Auch Sozialisierung »n. G weit als möglich,
nenn. Wir wollen die 'rere MEch °ft ^ ^ ächtet weist
das heißt, wo der UnternehmerB^ ^ ohl serst-lbe" arbeitet.,
gegenüber der Gesamtheit, gegê da haben, znmgreifen.
mutz die Gesamtheit auch noch viel Freiheit, da-
Jm übrigen aber dem Unterneh M^ smöoglichkeften sind
mit er zur Geltung kommt Uw ^ ^ nUie it!  ver
gering, aber ist es kein Gll ^ . ĵ leeeu finde., können
Aussöhnung der Klassen und '
und finden Vierden. / zgpiasten Köpfe egal aus welchem

, Das Schulwesen mutz l ^ ^ ^̂ les m erarbeiten.
fSEmmm 'S tmoimmm & * *** ** »« »•
zweifeln wir Nicht

-rv irr (twffilicricnbcn Answrachc nahm nur der Vartei-
»wevöriae Berarat Huhn das Wort, nm seinen Standpunkt,

zur Frage der Fachminister zu erklären. Er kommt aus anderem
Wege zu demselben Resultat wie die Referentin..

Letzte Nachrichten.
Eigener Drahtnachrichtendienst der „Diezer

und Emser Zeitung ".
Der Markknrs.

Hz Mainz,  27. Mai . Nach der gestrigen sprunghaften
Steigerung erfolgte heute der Rückschlag: die Mark gang
wieder beträchtlich zurück, wenn auch dre .gestrige .Steigs
runo nicht ganz erngebüßt wurde. Zn Zürich, wo ubrrgens
ei^ ollqemeim Abfchwächnn« der- Devfeit j » Wjeuftw«
tax*. ging die Mark heute aus 16 zurück ( gestern 17,60
vovs-vtern 1510 ) Paris notierte sie beute zu Beginn 67
lrnsitriae Anfangskurse 37.5, Schluß 36.75, b°r ' Schluß. ,e-
vrft 34 5', An den deutschen Märkten mußten die L-atze
für telegraphische Auszahlungen , die namentlich gestern sehr

heblich erhöht werden ; für holländische Gulden von 1200
auf 1375 Pfund Sterling von 135 ans 14a, für Dollar von
35 auf 39 5*und für Schweizer Franken von 62o auf »6.)
^r "ei für' französische Franken von 290 auf 310. belgische
Franken von 287,5 auf 310, und für Lire 195 ans l25.

Tirols - lnschlusi an Deutschland.
n~ Innsbruck.  27 . Mai . Tie nakionalioziillstr-

sche Arbeiterpartei als die politische Vertretung der natto-
na en Gewerkschaften hat die Zulassung eines Vertreters
der genanntes ' Partei zu den Sitzungen zur Vorbereitung
des Anschlusses an Deutschland gefordert.
25000 österreichische Kriegsgefangene befreit.

Dz Kovenhagen,  27 . Mm. 'Bei der ukrainischen
Offensive gelang es, den Polen , wie Berlingske Tidende aus
Warschau berichtet, 25000 österreichtschê Kr, -MefüngeM
zu befreien, die fetzt nach Oesterreich zuruckaebrach. werden
sollen.

Ter Zustand Deschanells.
Dz Paris,  27 . Mai . Der gestrige Abendbericht der

Ae"ttk über den Zustand des Präsidenten Teschanell be-
faH ; Zustand weiterhin befriedigend. Ruhe notwendig.

Bundesrat Ador in London.
Dz  2 o itÖo n ,27. Mai . Daily Telegraph meldet die

Ankunft des schweizer Bundesrats Ador in London Er
wird dort mit den Funktionären des Völkerbundes die
Vorbereitungen zur Internationalen Finanzkonftcenz m
Brii ' sel treffen, Ferner wird er mrt Bonar Law und
Chainberlain Mer die Bedeutung der Konferenz m Bezog
auf die deutsche Kriegsentschädigung Besprechungen ab¬
halten.

11m d a s a r m e n i s che M a n d a t. ^
Dz Haag,  27 . Mai . Wie aus Washington gemeldet

wird, erklärte Wilson in seiner Botschaft an den Kongreß
bezüglich der Annahme des armennchen Mandats , er >er
aufrichtig überzeugt, daß sein Borgeh-w dem^Wunsche des
amerikanischen Volkes entspreche. De^ Antrag Wtlsvn.
wnrde dem Ausschuß für auswärtig ^ stffroelegernwtt über-
wiesen.. Nach einer später kingelanftnen Meldung ver¬
zichtet der Kongreß auf das Mandat.

Massenflucht aus Petersburg.
Dz  Kopenhagen,  27 . Mar. Laut Berlingske Ti¬

de nde berichten russische Zeitungen von einer förmlichen
Mafsenffucht aus dem hungernden Petersburg . Durch-
fchnittlich 1500 Menschen verlassen täglch die Stadt . Daa-
durch entstand ein bedeutender Manael an Arbeitskräften.
Die Sowjetbehörden verkündigten ein Reiseverbot für Män¬
ner von 18 bis 50 Jahren und für Fran -n von 15 bis 40
Zähren.

Unsere Beilage „Lahnbote"  bringen wir wegen lleber-
lastung der Druckerei erst morgen Samstag.

Amtlicher Teil
Z.-Nr . L. 2358. St . Goarshausen , oen 25. Mai 1930.

Betr . : Maul - und Klauenseuche im Kreise St . Goars¬
hausen.

Die Maul - und Klauenseuche fft firner in der, Gemein¬
den Casdorf , Obertiefenbach und Lwrsckwd amtstterarztlich
icstqestellt worden. '

Die erforderlichen Schußmaßregeln find ungeordnet.
Der Landrat (Unterschrift .)

Miiil ! 5 . P . D . fldrtung!
Wähler-Yersanlingsn!
Eppenrod , heute, 28. Mai 1920, abends8 Uhr, Referent: Hoin, Limburg.

fÄ rng 'sä mS ,i Ä .V atends » ufir,
Aull,
Ebertshausen , Sonntag, 30. Mai, nachm. 3 Uhr,abends 8

Hoin, Limburg.
Weingarten,,
Kohl, Limburg.
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Hoin, Weilburg.
Weingar len, Limbg.

Schönborn,
Obernhof,
Attenhausen,
Bremberg,
Kördorf,
Homberg,
Dörnberg,
Weinähr,

TAGESORDNUNG  in allen Versammlungen:
JDie bevorstehenden Reichstags wählen.

Wähler und Wählerinnen !!
Erscheint restlos in diesen Versammlungen und zeigt durch Massenbesuch

wie ernst es Euch ist im Kampf gegen die Reaktion.

Der Vorstand der Sozialdemokr . Partei Deutschlands
Unterlahnkreis

DacklMH.
Für die Vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung unserer
lieben Mutter, sowie für die schönen
Blumenipenden sagen wir allen herzlichen
Dank. v 587

* Karl Glasmann
nebst Söhnenu.Enkeln.

Bad Ems,  27 . Mai 1920.

Gebrannter Kaffee
. . . . .

stets frisch aus eigner Röstern

garantiert reinschmeckond , kräftig und
von vollem Aroma.

= 1 Pfund 24 . Mk. =

Kölner Konsul-Geschält
Amtsstra ße 4. N S S S ä U

M.-Ges.-Verein„Eintracht“, Ems.
Sonntag , den 30. Mai 1020:

: Familienfest:
auf dem

t*„Forsthaus Rottmannshöhe
Zusammentreffen daselbst nachmittags 3>  Uhr.
Für gesangliche und musikalische Unterhaltung

ist bestens gesorgt.
Die verehrl . Vereinsmitglieder u. deren Familien,
sowie Freunde und Gönner des Vereins sind

herzlichst eingeladen.
552 Der Vorstand.

gj-̂tx, xV.xt*.xtx.xjx.

^ Unserrn 1. Vorsitzenden Herrn F. Rommers - £
bach und Braut zur Verlobung herzliche ^

Gratulation.

Amtsstraße 4.

Ktadtv §rordnet §K- Sitzu » g
Dienstag , den 1. Juni 1920 , nachm.

4  Uhr im Rathanssaal.
dl. Vorlagen des Magistrats.

1. Hündestmer-Erböhung. „ , _ Sor
2. Wahl von 2 Stadtverordneten zur Verteilung der

Zinsen aus einer Stiftung . ^
3. Koblcnklausel zum Vertrag mit der Malbergbahn.
»i. Abgabe der Malbergbahn an die Stadt.
5. Ausbau des Lichtbilderapparates der Kaiser ,>ried-
, rich-Schule.
6. RuhegehaltsfähigesDienstalter mehrerer Beamten.
7. Bnllenhaltung. '
8. Endgültige Anstellung eines Beamten.
k. Be' .raffung eines Ehrenpreises üv die diesfichnge

Regatta.
B. Mitteilungen.
Tie Akten liegen Samstag , den 29. und Montag,

den 31. -d. Ms . beim Schriftführer, — Kanl — rm
Rathaus während den Tienststunden offen.

Ter Magistrat wird zu dieser Sitzung ergebenst
eingeladen.

Bad Ems, . den 27. Mai 1920.
Der Gt«vtverordr»e« nvorfteher

, Dr. Stemmler. ^
In das hiesige Handelsregister B ist bei der

Firma „Rassauische Kaolinwerke" Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Oberneisen bei Diez an der
Lahn heute folgendes eingetragen worden:

Die Firma ist erloschen.
Diez,  den 18. Mai 1920.

Akademiker
sucht zum 1. Juni

mobl . Zimmer
Eilige Preisofferten ruft.
Nr 581 a. d. Gesch.(479

KklkkU-Ahnad
mit neuer Bereifung billig
zu verkaufen. 543

Römrrstr 83 . Ems.
"Biiftet

für Sveisezimmer zü kaufen
gesucht. Off unt. W. V.
1144 an Änn. - Exp. C.
Heidenhet M»Coblenz s517

MrtaU-Ketten
Siahldrahtmatrayen , Kinder¬
betten Polster an Jedermann.
Katal. frei. Elfenmöbelsabrik

> Suhl in Thür.
"Tine gut erhaltene, fast
neue Singer-  555

Nähmaschine
zu ve kaufen. Anzusehen bei
Sattlermeister Dahl , Ems.

Die berufene Vertretung der Deutschen
v Aerzteschaft

hat nach Abbruch der Verhandlungen
durch die Hauptkassenverbände be¬

schlossen , von
Donnerstag, den 27. Mai,
mittags 12 Uhr ab, den

vertragslosen Zustand
ein treten zu lassen.
' Die Mitglieder ' aller Krankenkassen

(Orts -, Betriebs -, Knappschafts - etc.
Krankenkassen ) und der Postkranken¬
kasse sind von nun ab

Privatpatienten
und werden nur gegen Barzahlung zu
von uns festgesetzten Sätzen behandelt.
Die ärztliche Versorgung der
Bevölkerung leidet keineNot.

Die Kassenmitglieder haben Anspruch
auf Ersatz der Arztkosten durch die
Kasse . -

Im Mai 1920.
Verein der Kassenärzte.

STIX»h
£

* - _ 1»v*. »i-»»i»ffi

Fnssballklnb„Herta“, Nievern.

Evgl. Fraueuverem Bad E« s.
Tonntag , den 3V. Mai , nachm, s Uhr im

Gchncindehause: Monatsversammlnng . Vortrag:
Meine Urlaubrrcise. Der Vorsthende.

Wir sind mit einem großen Transport erstklass.

jimgerArbeitspt ^rde
eingetroffen.

Heymann «& Beringer , Limburg
Pferdehandlung.

Junger Geschäftsmann, 31
Jahre alt, evimg., herzensg,
solid, wünscht mit junger,
hübscher Dame in Briefwechsel
zu treten, zwecks späterer
Heirat. Offerten unter Sir.
590 au d. Gesch. 563

Bei Barzahlung von Anzeigen
gewähren wir für jede Zeile einen
Preisnachlass von 10 Pfg.

Verlag der Emser und Diezer Zeitung.

I» Salzdillgurken u
Essiggurken

empfiehlt
P . Biek , Ems.

Tüchtiges zuverlässiges

tzMSMlllllkU
möglichst bald gesucht.

Frau Dr. Aronsohn.
539) Ems, Mainzerstr. 6.

Prima

atangsnspargvl
Wirsing , Spitzkraut,
Mangold, neue Zwiebeln
Kopfsalat , sowie alle
anderen Gemüse billigst.

D.Umsonst, Ems.
Holländische 553

Ein ordentliches 542
nädchen

in Haushalt von 4 erwachs.
Personen gesucht.

Frau Dr . Weingarten,
Ems.

Erster

Hausdiener
in besetztes Hotel in Ems
für 1. Juni gewcht. 840
Zu erftagen in der Gesch.

Ein Utjmlgk
gesucht °68
Hotel Darmftädtsr

Ems._ _
Eine 569
Autogarage

zu mieten gesucht. Wo sagt
die Geschästsst.

frisch eingetroffen.
P . Biek. EmS.

Ein 566
Cutaway

für mittlere schlanke sFigur,
1 steifer schwarzer Hut , 25
Umlegekragen, Größe 37 u.
38 und Manschetten zu vek- .
kaufen. Römrrstr . 38»

_ Ems.
1 2 Ziegen¬
mutterlämmer

zu verkaufen.
Pfahlgrabt » 2, Ems.
Zirka l0 Ztr. altesHeu

I zu verkaufen. 559Näh. Geschästsst.
Amtsgericht.



Wertvollste sittliche Güter , die Unparteilichkeit der Rechtspflege , die sachlic
Arbeit und der christliche Charakter der Schule sind bedroht , rette sie , vvä

Deutsch - national!
Oeftentliche Versammlungen1! Se«?
— der Deutschen Volkspartei. —

Sonntag , den SO . Mai 1920
spricht Herr Parteisekretär Jeuk, aus Wiesbaden
in Holzappel
in Freiendiez

.auses
abends  8 Uhr

m Saale August Preusser.

über die politische Lage und die Deutsche Yolkspartei.
Es ladet freundlichst ein

Sott es gLMü Mö kräftig ftin imö bleibeü-
gib ihm ttigUdh

vr .Oetker's KiweiH -Nabnmg

Ortsgruppe vier .,
000Q 0 000 © £55

zu der ^

öffentlichen Wahlversammlung
am Freitag , den 28 . Mai, 8 Uhr abends

im Saale des Emser Lichtspielhauses , Römerstr . 62.
Redner:

1. Präulein Rudorf , Wiesbaden , Kandidatin für *den Reichstag : „Die
Aufgaben der nächsten Zeit “ .

2 . Pfarrer Earl Veidt , Frankfurt a . M., ehern . Mitglied der National¬
versammlung über

„Die Wahlen. eine Schicksalsstunde des deutschen Volkes".
Wir bitten um zahlreichen Besuch , zumal um vollzahliches Er¬

scheinen dfcr Mitglieder, Anhänger und Freunde unserer Partei.

Deutschnatlonale Yolkspartei
Ortsgruppe Bad Ems, Nassau u. Umgebung.

Unser Kandidat ist Helfferich.
fi ^© © 000 © 00 © 0000 @ © © © 0 © 000 © © ^ |

Nass. Zentrumspartei
Kreisverband Unterlahn .-

Wahlversammlungen
finden statt in ! ,

Weinähr (Gasthaus Mono)
am Sonntag , den 30 . Mai, nachmittags 37z Uhr.

Bad Ems (Städtische Turnhalle)
am Mittwoch,  den 2. Juni , abends 8 Uhr. .

. Redner:
Die Reichstagskandidaten Mittelschullehrer
Schwarz,Frankfurt , u. Gewerksehaftssekretär

Hühner, Altenkirchen.

Seelbach (Gasthaus Kilo)
am Donnerstag , (Fronleichnam) den 3 . J uni,

nachmittags 37z Uhr.

Diez (Hof von Holland) -
am Donnerstag, (Fronleichnam) den 3 . Juni,

nachmittags4 Uhr.
Der Kreisvorstand.

Volksversammlungen
der Unabhäng. Sozialddmokr. Partei

finden statt:

am Samstag , den 29. Mai 1920, abends 8 Uhr

in Fachbach und Bergnassau - Scheuern;
Am Sonntag , den 80. Mai, mittags 21/* l]hr

in Kemmenau und Becheln.

Abends 8 Uhr: K (
in Dausenau und Sulzbach.

Näheres durch Plakate.

Schwimm-
und Bade-Anstalt

Bad Ems
unterhalb d.Kaiserbräcke.
Schwimm - Unterricht wird

erteilt
Den ganzen Tag geöffnet.
Badewäsche daselbst z.haben

Sonnen- Liebt- i . Luftbad.
__ i_

Solange Vorrat reicht:

mit Thermometer zu 50 M.
, empfiehlt 549
A. Zorn, Bad1 Ems.

° Zur Aufklärung |
Um falscher Auffassung entgegen zu tre¬

ten, bringe ich wiederholt zur allgemeinen
Kenntnis, dass durch den Eigentumswe 'chses

des Hotels

FfirstenhoI-EnglisdierBof
keine Aenderung in dessen Leitung n. Führung
eingetreten ist . Der Fürstenhof -Englischer Hof
wird auch fernerhin als erstkl . Hotel von mir
selbstständig geleitet werden , unter der bis-
herigeiTJ 'irma:

Franz SAmitt
, Hotel EnilisAer Hof Ffirstenhof.

Prokura ist mir erteilt.
Bad Ems, den 28. Mai 1-920.

Franz Georg Sdwitt
bisheriger Miteigentümer des

Hotels Englisdier Hoi y-  Fürstenhof.
£ ; © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © «&

Die Burgschenks auf der Uarksbarg
bei Braubach a. Rhein
ist wieder eröffnet . . .

und mit Speisen und Getränken wohl
versehen.

(Srjtftcb rmpiobini.
3u baten in 6dxuf)tt(ii M»6unb10 Warf ln
Lvadtkr»u.9is0ntm,wo alAt,nabt«umM«

Gornhaus , Ballen nnd
Warze« beseit. man schnell,
sicher und schmerzlos mit
ff Ultimi 2n vielen tauj.IMIKinjl FMe» glänz.
bewährt, Preis Mk. 2.50
Drogerie Roth, Ems

bet witRIidje (Sofilen*
fd}ub,  qar.4 ~fadj. jfrali*
battL, elafl ., fdjüfat bie
<So/)le vor SDurdjl., im--
ptign . bie <Sof)le unb
läßt webet Ställe nod)

i Släfje butd).
i (Srprobt unb bea &fjtL

Zu Hab«, Lb.elntdSl Geschä» .
£>oßal- güeräe,

SDiesßaben.
1 Vertreter gelacht. - j

Sofort greifbar:
2 000 Stück Wasch-

garmturen,
3 000 sortierte Teller,

5000 Biergläser,
2000 Weingläser,

sowie sonstiges Glas,
Porzellan und Emaille.

Albert Rosenthal,
Kassau a . d. L.

Csine frischmelkende 562
Schweizer Ziege

Saarien-Rasse, sow. Mntter-
lämmer zu verk. Näh Gesch.

GM».
Israelitischer GotteSdirrrii.

Freitag ab-ns 7,00 ^
Gamstag auftflea 9,00
Samstag ngchm8 50
Samstag abend 9,20

ein tLdelloses
Nittel i8t zur
Pflege der teu¬
eren Schuhe ge¬
eignet . Besser
als billig ist gut

und das ist

schwarz / gelb / braun / rotbraun
Alleinhcrsf . : Werner ® Mertz, Mainz

MIM

Empfehle
solange Vorrn

Ia Rohkaffee Pfd
Kakao „
Wan -Eta-Kakao
Ceylon-Tee „
Chin. Tee „
Mischobst „
Pflaumen getr . „
Birnen
Corinthen „ ^
Haferflocken „
Salatöl Ltr.
Kaltschlagvor-

lauföl „
Cocosfett Pfd . li
Maismehl, weiß „
Linsen „
Vikt .-Erbsen

gesch. „
Bohnen , weiß „

' » , bunt „
Soyanaa Brot¬

aufstrich „Joh .Pöt
Bad Ems

Achtung!
KriegsbeschLdiz
Bei Frau Ww. Tä

Ems, Koblenzerstra
Hecht undi
Backfische.

3tt netkaufti
1 Schreibtisch, 2Klappsti
1 Waschmaschine. 1 geL
bett, mehrere Steintöpsgl
Waffelpfanne. Wo sagts
Geschästsst.

Frischmelkende
Ziege

zu verk Wo s. Geschah

lOnihr. MM
ein- und doppelsp. gefaf
fehlerfrei, steht zu verk«
bei Karl Bruchhäui
532̂ Staffel b. Limbs

Bad Ems.
Größere moderne
schastsvilla mit wu
barem Obst- und Gq
garten billig zu verkl
Offertn u. A. 888 ai«
Koblenzer Zeitung.

Ka «fe Möl
ganze Einrichtungen!

Höchstwert.
Heinrich Kaulh-
Lsblenz . Mehls!

Lelrfrm Nr 185».

7"  O

vernichtet verblüffen»

■* 5-soch stark, geruchlos,
inApotheken und Drogene»-

M
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